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******************************** ** *
X Das leicht veränderte signet
* der aktion, die "Züri Leu"
* und "Pro Infirmis" am wochen- *
* ende 26727. märz 1977 im
* räum Zürich veranstaltet haben. ** *
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* ** ** ** Mehr über diese aktion in ** — ** einer der nächsten nummern
* des PULS. **

* ** *******************************#

SOLIDARITÄT - EIN RÜCKBLICK

Noch einmal soll,auf das thema "Solidarität" eingegangen werden und zwar in
der form von reaktionen, die auf einzelne artikel eingetroffen sind. Da diese ja
vor allem einen wichtigen beitrag zur allgemeinen diskussion darstellen, erlaubten

wir uns, die artikel zu kürzen.

-Red.

Mehr Solidarität unter den einzelnen behinderten, aber auch unter den drei grossen
invai idengruppen

i...
'

Viele behinderte sagen: "Ich habe mit meinen eigenen Problemen schon genug
zu tun. Deshalb kann ich mich nicht noch mit den Problemen meiner Schicksalsgefährten

abgeben." Sie vergessen, dass die andern sich oft mit den gleichen
fragen und anfechtungen herumschlagen müssen wie sie. Darum ist es sehr wichtig,

dass man seine problème mit behinderten freunden bespricht. Schliesslich
sitzen wir ja alle im selben boot.
Leider gibt es auch unter den drei grossen invalidengruppen, blinden, taubstummen

und körperbehinderten sehr wenig kontakte, und von Zusammenarbeit
kann überhaupt nicht die rede sein. Jede gruppe sondert sich fein säuberlich vonden andern ab. Eine frage aber beschäftigt wohl alle invalidengruppen im
gleichen masse, nämlich ihre beziehungen zur übrigen gesellschaft. Hier wäre eine
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fruchtbare Zusammenarbeit durchaus möglich. Dies könnte z.b. durch die

herausgäbe einer gemeinsamen Zeitschrift geschehen. Das käme erst noch billiger,
als wenn jede gruppe ihre eigene zeitung drucken lässt. Natürlich musste in einem

solchen blatt genügend räum für alle beteiligten vorhanden sein. Noch wichtiger
scheint mir wäre, dass sich die drei erwähnten invalidengruppen in ferienlagern,
gemeinsamen reisen und wochenendtreffen zusammenfänden. So würde bei den

blinden, taubstummen und körperbehinderten die ach so dringende kontaktnähe

geschaffen - die Voraussetzungen also für ein reicheres und erweitertes Weltbild.

Rudolf Roth

1'OQO bûcher über Solidarität.

Ich weiss nicht, ob es eine théorie ist, wenn ich sage, dass durch 1'000 bûcher

theoretischen Wissens noch immer keine wahre erfahrung von Solidarität da ist:

Also bleiben wir einfach nach 1'000 büchern genau gleich verrückt wie wir vorher

waren, oder noch etwas verrückter (Jetzt muss ich lachen.).

Also was ich sagen möchte ist, dass wir zuallererst unsere wahre natur, den urle-

benskeim oder wie man es auch immer nennen mag, bewusst erfahren müssen.

Je mehr wir mit unserem innern solidarisiert sind, desto leichter wird es uns

fallen, uns mit der äusseren weit zu solidarisieren. Also im weitesten sinne heisst

für mich Solidarität: das akzeptieren lernen meiner eigenen wahren existenz.

Solidarisch herzlich euer Bodo Bracher

Aber die neidlos ein glück dir gönnen, die darfst du wahrlich freunde
nennen (Paul Heyse)

Ich möchte jedem empfehlen, den artikel "Etwas Besonderes sein? " einigemale

durchzulesen; es stärkt ungemein das selbstbewusstsein, aus welchem heraus ja

eigentlich erst die freude wachsen kann. Erst wenn wir dem nächsten auch sein

glück neidlos von ganzem herzen gönnen, können wir auch seine persönliche

einmaligkeit eingestehen und auch akzeptieren. (Der neid nämlich gesteht nichts

ein - dieser frisst alles in sich hinein). Und - o wunder - vielleicht sogar über

die einzigartigen besonderheiten auch von bundesrat, fürstin und filmstars milde

lächeln mögen sie auch in unseren äugen noch so ungeschickt erscheinen.

Auch hinter ungeschicktem steckt viel gutes, echtes wollen und es ist

zudem völlig normal. Auch die können nicht aus ihrer eigenen haut herausschlüpfen,

sowenig wie wir. Aber durch das gewonnene selbstbewusstsein wollen wir
das gar nicht mehr, und die daraus entspringende freude ist der erste schritt vom

rande weg der mitte zu. Denn es geschehen heute noch wunder aber die

meisten müssen wir selber machen! Hilde Rubin
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"Solidarisieren wir uns mit den alten!" *

Der beste und wichtigste satz im artikel von Ursula Eggli im 'Puls' 2/77 lautet
meines erachtens: "Wir können uns darum eher für sie als MIT ihnen (den alten)
solidarisieren,.,." Es scheint mir sehr wichtig, dass wir selber uns nicht zusammen

mit den senioren in den gleichen topf werfen/weil wir nicht im gleichen
boot sitzen. Zweifelsohne gibt es eine ähnliche Problematik zwischen alten und
behinderten. Der unterschied ist aber entscheidend grösser. Dieajten leute
haben ihr leben zum grössten teil schon gelebt, und sind nun einem natürlichen
abbau und zerfall unterworfen. Bedenken wir, dass diese erscheinungen uns
behinderte zusätzlich treffen werden. Der blinde wird mit dem alter auch schlechter

hören und mühsamer gehen können, der gehörlose wird mühe haben zu sehen,
und der körperbehinderte wird unter verschiedenen altersbeschwerden leiden.
Zu unserer geburts-, krankheits- oder Unfallbehinderung wird ganz gewiss die
altersbehinderung kommen! Heute, da wir noch mehr oder weniger zu den jungen

und aktiven gehören, sollen wir unsere problème auch auf unsere art angehen.
Zu oft wird der behinderte mit den alten und auch mit den geistigbehinderten

gleichgestellt so z.b. in heimen, bei Wohltätigkeitsveranstaltungen etc. etc.
Dies ist aber völlig falsch, weil wir unsere spezifischen problème haben, euch
wenn wir uns allgemein von randgruppe zu randgruppe besser verstehen. Dabei -
denke ich vor allem daran, dass wir behinderten viel gemeinsames mit den gefangenen

haben, was z.b. das Sexualleben betrifft, die berufsarbeit, die freizeit, hobbies,

ferien, das wohnen, die famitie etc.. Der wesentliche unterschied zwischen
behinderten und gefangenen liegt darin, dass der gefangene seinen zustand
selber verschuldet hat (ob dem wirklich immer so ist, darauf will ich nicht eingehen)

und dass er die chance hat, einmal wieder raus zu kommen in eine "normale"
weit (die ihn zwar wahrscheinlich nie mehr akzeptieren wird!),

Helene Bruppacher
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